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Vorwort 

Vorwort zur 4. Auflage 
 
 

Das Nahe wird weit 
Das Warme wird kalt 
Der Junge wird alt 
Das Kalte wird warm 
Der Reiche wird arm 
Der Narre gescheit 
Alles zu seiner Zeit. 

Johann Wolfgang von Goethe 
 

Es ist schon über 16 Jahre her, dass die Herausgeber, Autoren und der Verlag erstmals 
2007 im Rahmen eines umfassenden Mandatshandbuchs zum Thema Due Diligence dem 
Wissendurst ihrer geneigten Leser begegnen konnten. Die positiven Reaktionen der Leser-
schaft, aber auch der Kritiker seit Erscheinen der Erstauflage haben Herausgeber, Autoren 
und Verlag darin immer wieder bestätigt. Daher haben wir nun erneut den Entschluss ge-
fasst, eine Neuauflage des Werkes herauszubringen. Dabei wurde insbesondere auch einigen 
Bereichen der Legal Due Diligence (§§ 10 bis 22) sowie der Tax Due Diligence (§§ 23 bis 30 
und nicht zuletzt der Compliance Due Diligence (§ 39), ferner der Haftung des Vorstands, 
dem öffentliches Recht und dem Recht der Altersvorsorge breiterer Raum als bisher einge-
räumt. 

Seit Erscheinen dieses Werks in der Vorauflage war zunächst gerade im Bereich des Un-
ternehmenskaufs eine starke Zunahme von Transaktionen zu verzeichnen. Dies ist jüngst 
aufgrund der wirtschaftlichen Rezession, die wiederum auf der durch den russischen An-
griffskrieg auf die Ukraine ausgelösten Energiekrise basiert, von einem retardierenden Mo-
mentum abgelöst worden, doch sind wir sicher, dass der Bereich des Unternehmenskaufs – 
insbesondere, wenn er ein internationaler ist – auch in der Zukunft seinen Platz unter viel-
leicht veränderten wirtschaftlichen Rahmenbedingungen haben wird. Auch in der Zukunft 
muss gerade bei Unternehmenstransaktionen ein Augenmerk auf die vielfältigen Risikofak-
toren gelegt werden. Es bleibt das Ziel des hiesigen Werkes, den Überblick über das mögli-
che Risikomanagement bei Transaktionen zu geben. 

Die Formulierungsbeispiele und die praktischen Hinweise wurden in der vorliegenden 
4. Auflage noch mehr erweitert. Wir möchten der geneigten Leserschaft unseren „herzlichen 
Dank“ zu den konstruktiv-kritischen Anmerkungen und Verbesserungsvorschlägen für die-
ses Werk sagen. Es bleibt dabei, dass konstruktive Kritik an diesem Werk sowie Anregungen 
stets willkommen sind. 

Im Übrigen gelten unsere Dankesworte des ursprünglichen Vorworts auch für die 
4. Auflage. Herr RA Dr. Beisel bedankt sich bei Frau Irene Ganz für ihre unbeschreibliche 
Unterscheidungskraft die Autorenworte von den manchmal zweifelhaften musikalischen 
Hintergrundgeräuschen wie auch den Zwischentönen des Sohnes Béla herauszufiltern, so-
wie bei Frau Marai Pfirrmann für ihre unglaubliche Geduld. Die Herausgeber Dr. Beisel und 
Andreas möchten sich erneut beim Lektorat des Verlages C.H. Beck, für die nun vorliegende 
Auflage erstmals geführt von Frau Rechtsanwältin Sabine Renz, für die zielstrebige Unter-
stützung und zudem nicht minder ausdrücklich bei den Rechtsanwältinnen und Rechtsan-
wälten Dr. Blankemeyer, Dörfler, Engelmann, Juretzek, Dr. Kammerer-Galahn, Koisiak, Le-
scher, Dr. Rothley und Schürmann für die zügige Übernahme der Bearbeitungsteile von 
Autoren der 3. Auflage und ihre bemerkenswert schnelle Bearbeitung der jeweiligen Kapitel 
herzlich bedanken. 

Das Werk ist auf dem Bearbeitungsstand 31.7.2023. Herausgeber und Autoren sind an 
der ständigen Aktualisierung interessiert. Stellungnahmen, Fragen und Anregungen seitens 
der Leser sind auch in der 4. Auflage äußerst willkommen. Keinesfalls wollen die Herausge-
ber einem anwaltlichen Alleingang à la Rambo (und damit einem blauen Licht) den Weg 
ebnen, vielmehr haben sie die Absicht dazu beizutragen, mit diesem Werk einen bescheide-
nen Beitrag dazu zu leisten, dass sich Due Diligence-Teams auch und gerade unter sich wohl 
auch in der Zukunft laufend ändernden Rahmenbedingungen zu einer organisatorisch funk-
tionierenden und schlagkräftigen Truppe zusammenfinden. Der Anwalt sollte sich stets als 
Mitgestalter an einem zukunftsorientierten Projekt verstehen. Dann dürfte er sich der Wert-
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schätzung und des Respekts nicht nur seines Mandanten, sondern auch des Verhandlungs-
partners, des Zielunternehmens, sicher sein. Gleichwohl muss ein Anwalt auch stets die In-
teressen seines Mandanten im Blick haben; es ist Aufgabe des Anwalts, diese auch mit den 
Interessen des Verhandlungspartners in Übereinstimmung zu bringen. Zumeist wird der 
Anwalt als effektives Schwert bzw. Schild des Mandanten wahrgenommen, häufig wird der 
Anwalt allerdings – zu Unrecht – mit den gierigen Zielen seines ehrgeizigen Mandanten in 
einen Topf geschmissen. Der insoweit gebotene unabhängige Blick des Parteivertreters und 
unabhängigen Organs der Rechtspflege tritt dann zurück. Dieser Anschein sollte vermieden 
werden, sonst sind negative Folgebetrachtungen auf die gesamte Anwaltschaft unausweich-
lich. 

 
 Vivian: Edward, are you in town on, uh, business or pleasure? 
 Edward: Business I think. 
 Vivian:  Business you think. Well… let me guess. That would make you… a lawyer. 
 Edward: A lawyer? 
 Vivian: Mm-hmm. 
 Edward: What makes you think I´m a lawyer? 
 Vivian: You´ve got that, uh… sharp, useless look about you. 

(Zitat aus dem Film „Pretty Woman“, 1990) 
 
 

 
Karlsruhe/Frankfurt am Main, im August 2023  Daniel Beisel 
 Friedhold E. Andreas 
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Vorwort zur 1. Auflage 

 
 
„Am Anfang war das Wort 
und selbiges hat der Herausgeber dort“. 

 
Mit diesem Leitsatz will auch das vorliegende Buch nicht brechen. Nachdem für lange 

Jahre der Begriff des „M&A“ im allgemeinen und der Due Diligence im besonderen schon 
ein Synonym für ein praktisch höchst relevantes, aber wissenschaftlich zumindest in 
Deutschland eher wenig bearbeitetes Beratungsfeld juristischer und anderer beratender  
Tätigkeit gewesen ist, ist der Unternehmenskauf als wohl wichtigster Teil des M&A-Be-
ratungsgeschäfts wieder in den Focus der Literatur und Rechtsprechung gerückt. Gerade in 
letzter Zeit sind im Bereich des Unternehmenskaufs zahlreiche Neuerscheinungen zu ver-
zeichnen. Nachhaltig haben jedoch die hiesigen Herausgeber und Autoren bei der Suche 
nach Literatur zu diesem wichtigen Thema ihres Tagesgeschäfts feststellen müssen, dass der 
Bereich der Due Diligence weitgehend als terra incognita zu gelten hat, da die Erscheinun-
gen zu diesem Thema noch als „überschaubar“ gelten können. Dies erstaunt wenig, weil die 
Due Diligence ein sehr praktischer Bereich des M&A und anderer Beratungsaufgaben ist, 
der sich zwar durch Checklisten und Musterberichte eine Struktur gegeben hat, aber in der 
Durchführung unwägbar ist und sich deshalb einer systematischen Durchdringung nur 
schwer zugänglich zeigt. 

Dieses Werk soll daher die bestehende Marktlücke schließen. Es schließt sich zwar vertie-
fend an das bereits erschienene Beck’sche Mandatshandbuch Unternehmenskauf an, greift 
aber über den Bereich des Unternehmenskaufs hinaus: Das M&A-Geschäft stellt hier sicher-
lich die wichtigste Ausprägung dar, es sind indessen zahlreiche weitere Anlässe zu verzeich-
nen, die zu einer Due Diligence führen können. 

Vordringlich wichtig ist uns der in der Reihe der Beck’schen Mandatshandbücher ange-
legte Aspekt der praktischen Hilfestellung. Einerseits werden viele Formulierungsbeispiele 
gegeben, andererseits ist dies gleichwohl nicht ein bloßes Formularbuch, bei dem die fachli-
chen Anmerkungen zwangsläufig kurz ausfallen müssen. Zwar wird der geneigte Leser in 
diesem Buch auch zahlreiche Diskussionen und Meinungsstreitigkeiten vorfinden können, 
es handelt sich jedoch gerade nicht um ein Lehrbuch ex cathedra. Vielmehr schreiben hier 
erfahrene Praktiker für Praktiker bzw. für Leser, die sich auf der Grundlage dieses Buches 
das entsprechende Rüstzeug für ihre praktische Erfahrung und Technik holen wollen.  
Sämtliche Autoren geben viele Praxistipps, die sie – zusammengerechnet – in weit über  
100-jähriger Berufserfahrung erworben haben. 

Inhaltlich gibt das Buch einen umfassenden Überblick über alle Fragestellungen, die mit 
dem Begriff Due Diligence zusammenhängen. Zunächst erfolgt in Bezug auf den Begriff eine 
funktionelle und systematische Einordnung (Teil A). Die Due Diligence wird historisch her-
geleitet sowie als Teil des Unternehmenskaufs und anderer Bereiche dargestellt. In einem 
Allgemeinem Mandatsteil (Teil B) werden sodann Grundlagen, Organisation, Durchführung 
und Berichterstattung einer Due Diligence einer näheren Beleuchtung unterzogen. Zudem 
werden Haftungsaspekte und Gewährleistungsfragen gründlich untersucht. Sodann folgen 
quasi als besondere Teile die Herzstücke dieses Buches. Von verschiedenen Autoren werden 
die Prüfungsaspekte einer Legal Due Diligence in Bezug auf die Durchleuchtung verschiede-
ner Rechtsgebiete wie etwa Gesellschafts-, Immobilien- und Arbeitsrecht eingehend dar-
gestellt (Teil C). Gleiches geschieht in Teil D für die Tax Due Diligence. Im Teil E wird da-
gegen sehr eindrucksvoll der Ablauf einer Financial Due Diligence dargestellt. Im Teil F 
wird wohl erstmals in gedruckter Form eine Zusammenfassung der wichtigsten Prüfungs-
punkte im Bereich der Commercial and Strategic Due Diligence gegeben. Schließlich runden 
Betrachtungen über anderweitige Due Diligence-Formen die Betrachtungen der Durch-
führung von Due Diligence ab. Das Werk schließt mit einer umfassenden Checkliste in  
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deutscher und englischer Sprache, wobei sich am Ende jedes Bearbeitungsabschnitts im be-
sonderen Teil ebenfalls eine Checkliste der jeweiligen Bearbeiter befindet, die dem Leser bei 
der Problemfindung gerade in der Praxis helfen soll. Dazu soll im Übrigen auch das vor-
handene Stichwortverzeichnis seinen Beitrag leisten. 

Das Manuskript wurde im Juni 2007 abgeschlossen. Indes sind sowohl Herausgeber als 
auch die Autoren über den Redaktionsschluss des Manuskripts hinaus an einer ständigen 
Aktualisierung interessiert. Stellungnahmen, Fragen und Anregungen seitens der Leser sind 
daher herzlich willkommen. 

Die Herausgeber und Autoren haben indes jede Menge Dankesworte an ihre zahlreichen 
Mitarbeiter (Sekretärinnen, Referendare) und Kollegen abzustatten, ohne deren Fleiß, Un-
terstützung und ständige Bereitschaft zu Diskussionen das Erscheinen dieses Buches nicht 
möglich gewesen wäre. Wir danken insbesondere Frau Regina C. Andreas, English Com-
munication Services, die die Übersetzung der Teile A, B und D der Gesamtcheckliste über-
nommen hat. Ein ganz besonderer Dank gilt auch unserem Lektor beim Verlag C. H. Beck, 
Herrn Dr. Burkhard Schröder, der das Buch vom ersten Tage an begleitet hat und ohne des-
sen E-Mail-Flut mancher Bearbeitungsteil dieses Buches noch heute nicht vorliegen würde. 

Wir wünschen diesem Buch zum Erscheinen alles Gute. Dem Leser wünschen wir viel 
Spaß und dass das Buch seine praktischen Fragen vollumfänglich beantwortet, auf dass es 
ihm nicht wie folgt ergehe: 
 

„Am Ende sehen wir betroffen – 
Den Vorhang zu und alle Fragen offen.“ 
(Bertold Brecht) 
 

Karlsruhe/Frankfurt am Main, im August 2007 Daniel Beisel 
 Friedhold E. Andreas 
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